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Sachgebiet 74 


Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Siebenundvierzigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
5, 10 Abs. 2 und 3 und § 26 Abs. 1 des Außenwirt- 
schaftsgesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 481), zuletzt geändert durch das Zweite Ge- 
setz zur Änderung des Außenwirtschaftsgesetzes 
vom 23. Februar 1973 (Bundesgesetzbl. I S. 109), 
verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Einundvierzigsten Ver- 
ordnung zur Änderung der Einfuhrliste vom 23. Sep- 
tember 1971 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 182 
vom 30. September 1971), zuletzt geändert durch die 
Sechsundvierzigste Verordnung zur Änderung der 
Einfuhrliste vom 24. August 1973 (Bundesanzeiger 
Nr. 163 vom 31. August 1973), wird in Teil I (An- 
wendung der Einfuhrliste), Teil II (Länderlisten) 


und Teil III (Warenliste) nach Maßgabe der An- 
lage geändert. 

§ 2 

Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch- 
tigt, die Einfuhrliste in der vom Tage des Inkraft- 
tretens dieser Verordnung an geltenden Fassung 
bekanntzumachen und dabei Unstimmigkeiten des 
Wortlauts zu beseitigen. 

§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt IS. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Tblefon (0 22 21) 36 35 51 



Drucksache 7/1581 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Anlage 

zur Siebenundvierzigsten Verordnung 
zur Änderung der Einfuhrliste 


L 

Teil I (Anwendung der Einfuhrliste) wird wie folgt geändert: 

1. Hinter Nummer 9 wird folgende neue Nummer 10 eingefügt: 

„10. Waren, die einer nationalen Marktordnung unterliegen, sind in Spalte 5 
der Warenliste mit „MO 11 gekennzeichnet. Die nationalen Marktordnungen 
sind insoweit nicht anwendbar, als Rechtsakte des Rates oder der Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften entgegenstehen/ 1 

2. Die bisherige Nummer 10 wird Nummer 1 1. 


II. 

Teil II (Länderlisten) wird wie folgt geändert: 

1. In die Länderliste A wird hinter der Landbezeichnung „Färöer 11 die Land- 
bezeichnung „Finnland 11 eingefügt. 

2. Die Länderliste B wird wie folgt geändert: 

a) Die Landbezeichnung „Finnland 11 wird gestrichen. 

b) Die Landbezeichnung „Ngwana (Swasiland) 11 wird gestrichen. 

c) Hinter der Landbezeichnung „Republik Südafrika (einschl. Südwestafrika) 11 
wird die Landbezeichnung „Swasiland 11 eingefügt. 


III. 

Teil III wird wie folgt geändert: 

1. Hinter der Warennummer 0201 47 wird folgende Warennummer eingefügt: 
„0201 48 der Nummer 0201 - A - II - a - 2 - dd - 22 - 

bbb des Zolltarifs 00 +*) O GMO/MO". 

2. Die Warennummern 0206 22 bis 0206 29 werden durch folgende Waren- 


nummern ersetzt: 

„0206 11 in ganzen oder halben Tierkörpern, auch 



ohne Kopf, Pfoten oder Flomen 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 13 

„bacon 11 -Hälften 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 16 

„spencers 11 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 18 

„ 3 /4-sides 11 oder „middles" 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 19 

Schinken mit Knochen, auch Teilstücke 
davon 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 21 

Schultern mit Knochen, auch Teilstücke 
davon 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 22 

Kotelettstränge mit Kamm, auch Teil- 
stücke davon 

00 

+ 

o 

GMO 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 22. Januar 1974 — 1/4 (1V/2) — 651 09 — Ei 22/74. 
Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 

Verkündet am 19. Januar 1974 im Bundesanzeiger Nr. 13. 

Gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates mitgeteilt. 
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0206 23 Bäuche, auch Bauchspeck: 00 + O GMO/MO 

0206 28 anderes 00 4 O GMO". 

3. Die Warennummern 0206 32 bis 0206 38 werden durch folgende Angaben er- 
setzt: 


„0206 30 

in ganzen oder halben Tierkörpern, auch 
ohne Kopf, Pfoten oder Flomen 

00 

4- 

o 

GMO 

0206 31 

„bacon"-Hälften 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 36 

„spencers" 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 37 

„ 3 /4-sides" oder „middles" 

00 

+ 

o 

GMO 


Schinken mit Knochen, auch Teilstücke 
davon: 





0206 39 

leicht getrocknet oder leicht geräuchert 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 40 

andere 

00 

4 

o 

GMO 


Schultern mit Knochen, auch Teilstücke 
davon: 





0206 41 

leicht getrocknet oder leicht geräuchert 

00 

+ 

o 

GMO 

0206 42 

andere 

00 

4 

o 

GMO 


Kotelettstränge mit Kamm, auch Teil- 
stücke davon: 





0206 43 

leicht getrocknet oder leicht geräuchert 

00 

4 

o 

GMO 

0206 44 

andere 

00 

+ 

o 

GMO 


Bäuche, auch Bauchspeck: 





0206 45 

leicht getrocknet oder leicht geräuchert 

00 

+ 

o 

GMO/MO 

0206 46 

andere 

00 

+ 

o 

GMO/MO 


Schinken und Schultern ohne Knochen: 





0206 47 

leicht getrocknet oder leicht geräuchert 

00 

4 

o 

GMO 

0206 48 

andere 

00 

+ 

o 

GMO 


anderes: 





0206 49 

leicht getrocknet oder leicht geräuchert 

00 

4 

W 

GMO 

0206 50 

anderes 

00 

4 

O 

GMO". 

Die Warennummer 0301 13 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 

„0301 12 

Lachse 

00 

4 

o 

GMO 

0301 14 

Maränen und Schnäpel 

00 

4 

o 

GMO". 


5. Die Warennummer 0404 55 wird durch folgende Warennummer ersetzt: 

„0404 54 Tilsiter 00 +*) O GMO". 

6. a) Die Warennummer 0701 25 erhält folgende Fassung: 

„0701 25 Pflanzkartoffeln *****) 00 -**"**) 

b) Am Schluß der Seite 16 werden folgende Fußnoten angefügt: 

,,*****) Die Vorschriften des Saatgutverkehrsgesetzes vom 20. Mai 1968 
(BGBl. I S. 444) sind zu beachten; der Nachweis der Einfuhrfähig- 
keit kann durch eine Bestätigung des Bundesamtes für Ernährung 
und Forstwirtschaft erbracht werden. 

♦***.♦) D - e Erfuhr i s t genehmigungsfrei zulässig, wenn Einkaufs-, Ur- 
sprungs- und Versendungsland ein Mitgliedstaat der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft ist." 
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7. Die Warennummer 0705 50 wird durch folgende Angaben ersetzt: 

„Linsen : 

0705 51 zur Aussaat 00 + O GMO 

0705 59 andere 00 + O GMO". 

8. Die Warennummer 0802 35 wird durch folgende Warennummer ersetzt: 

„0802 36 Maltaise, Shamoutis, Ovalis, Trovita, 

Hamlins 00 -P) O GMO". 

9. Bei den Warennummern 0901 11 bis 0901 80 wird in Spalte 4 hinter dem 
Kreuz ( f) ein Kreis (O) eingefügt. 

10. Die Warennummer 1604 57 wird gestrichen. 

11. Die Warennummer 1604 69 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 

„1604 63 Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt 
oder mit Paniermehl bestreut (paniert), 


gefroren 00 + O GMO 

1604 68 andere (z. B. Heringskonserven) 00 + O GMO". 


12. Die Warennummer 1604 90 wird durch folgende Angaben ersetzt: 


„andere: 


1604 92 

Filets, roh, lediglich mit Teig umhüllt 
oder mit Paniermehl bestreut (paniert), 
gefroren 

00 -!' 

O 

GMO 


andere: 




1604 94 

Seelachs (Köhler) 

00 + 

O 

GMO 

1604 98 

andere, auch Zubereitungen aus ver- 
schiedenen Fischarten und tabelfer- 
tige Fischgerichte 

00 + 

o 

GMO 


13. Bei den Warennummern 1801 00, 1803 10, 1803 50, 1804 10, 1804 50 und 1805 00 
wird in Spalte 4 dem Kreuz (Aj das Zeichen **) angefügt; am Schluß der 
Seite 36 wird folgende Fußnote eingefügt: 

„**) Die Einfuhr ist genehmigungsfrei nur zulässig, 

a) wenn ein Ursprungszeugnis, Ausfuhrzeugnis, Teilzeugnis, Zeugnis 
für die Einfuhr aus einem Nichtmitgliedland oder Freistellungs- 
zeugnis (Kakaozeugnis) gemäß § 35 c AWV vorgelegt wird, 

b) wenn sich die Ware im freien Verkehr der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft befindet (Artikel 9 und 10 des Vertrages zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, Bundesgesetzbl. 1957 II 
S. 766), 

c) wenn sich die Ware nicht im freien Verkehr der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft befindet, für sie aber in einem anderen Mitglied- 
staat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ein Kakaozeugnis 
vorgelegt worden ist oder 

d) in den in § 35 c Abs. 4 AWV genannten Fällen." 


14. Bei der Warennummer 2102 15 wird in Spalte 4 hinter dem Kreuz (A) ein 
Kreis (O) eingefügt. 


15. Die Warennummern 2207 10 und 2207 50 ei halten folgende Fassung: 


00 +*) O GMO 

00 A O". 
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16. Hinter der Warennummer 2303 11 wird folgende Warennummer eingefügt: 

„2303 15 Bagasse und andere Abfälle von der 

Zuckergewinnung 00 4- O GMO". 

17. Im Text der Warennummer 2514 00 wird das Wort „Schiefer" durch das 
Wort „Tonschiefer" ersetzt. 

18. Im Text der Warennummern 2710 44 und 2710 45 wird jeweils die Angabe 
„l t 5 Gewichtshundertteilen" durch „1 Gewichtshundertteil" ersetzt. 

19. Bei den Warennummern 2915 12, 3102 30, 3102 50, 3102 60, 3102 90 und 3103 20 
wird in Spalte 5 das „U" gestrichen. 

20. Die Warennummer 3002 25 wird durch folgende Angaben ersetzt: 


„Vaccine (Impfstoffe): 

3002 31 Maul- und Klauenseuche-Vaccine .... 06 4* O 

andere Vaccine: 

3002 35 für die Veterinärmedizin 06 4- O 

3002 39 für die Humanmedizin 06 4* O". 


21. In der Sammelüberschrift vor der Warennummer 3605 10 wird das Wort 
„Feuerwerksartikel" durch die Worte „Pyrotechnische Artikel" ersetzt. 

22. Die Warennummer 3819 31 wird durch folgende Warennummer ersetzt: 

„3819 30 Gemische von Glyzerinmono-, -di- und 
-tristearaten (Emulgiermittel für Fett- 


stoffe) 06 -F O". 

23. Die Warennummer 3819 34 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 

„3819 33 Frischbeton 12 4- O 

3819 35 Mörtelmischungen, nicht feuerfest 12 4- O". 


24. Die Warennummer 3819 53 wird gestrichen. 

25. Die Warennummer 3819 74 wird durch folgende Angabe ersetzt: 

„Zubereitungen für die Lebens- oder Fut- 
termittelindustrie, anderweit weder ge- 
nannt noch inbegriffen: 

3819 72 Erzeugnisse zum Klären von Wein und 
anderen Getränken der Gärungsindu- 
strie 06 4* O 

3819 73 andere (z. B. Pökelsalz, Rötemittel, 
Käseschmelzsalze, antibiotikahaltige 
Erzeugnisse zum Herstellen von Fut- 
termittelzusätzen) 06 + O". 


26. Die Warennummer 3819 92 wird durch folgende Angaben ersetzt: 


„chemische Elemente im Sinne der Vor- 
schrift 2 g) zu Kap. 38 des Zolltarifs: 

3819 91 dotiertes Silizium 06 4* O 

3819 93 andere 06 4* O 

3819 95 flüssige Polychlordiphenyle, flüssige 
Chlorparaffine, Polyäthylenglykolge- 
mische 06 + O". 
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27. Bei den Warennummern 4003 00, 4203 31, 4603 30, 5009 03, 5009 06, 5009 26, 
5009 27, 5009 36, 5009 37, 5009 46, 5009 56, 5009 62, 5009 70, 5009 92, 5306 31 
bis 5306 85, 5405 51, 5405 52, 5505 20 bis 5505 28, 5505 60, 5505 67, 5505 68 und 
5506 50 wird in Spalte 5 das „U" gestrichen. 

28. Die Warennummer 4301 71 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 


„4301 70 von Hundsrobben und Ohrenrobben .... 10 + O 
4301 72 von Seeottern, Nutrias und Bibern 10 -f G". 


29. Im Text der Warennummern 4301 73 und 4302 31 wird jeweils das Wort 
„Ratten" durch das Wort „Bisamratten" ersetzt. 

30. Die Warennummer 4302 28 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 


„4302 27 von Hundsrobben und Ohrenrobben .... 10 + O 

4302 29 von Seeottern, Nutrias und Bibern .... 10 + O". 

31. Die Warennummer 5401 30 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 

„5401 21 gebrochen 09 + O GMO 

5401 25 geschwungen 09 + O GMO". 


32. Die Warennummer 5501 00 wird durch folgende Angaben ersetzt: 
„Baumwolle, weder gekrempelt noch gekämmt: 


5501 10 hydrophil oder gebleicht 09 4 O 

5501 90 andere 09 + O". 


33. In der Zwischenüberschrift vor der Warennummer 5505 41 wird vor dem 
Wort „appretiert" das Wort „oder" durch „und" ersetzt. 

34. Die Warennummer 5509 03 wird durch folgende Warennummer ersetzt: 

„5509 04 gebleicht 09 +**) ****) U\ 

35. Hinter der Warennummer 5509 05 wird folgende Warennummer eingefügt: 

„5509 06 gefärbt 09 + **)**") U". 

36. Bei den Warennummern 5802 75, 5803 01, 5803 10, 5803 19, 5809 90, 5912 17, 

6002 31, 6106 10, 6205 80 und 6205 90 wird in Spalte 5 das „U" gestrichen. 

37. Hinter der Zwischenüberschrift „aus synthetischen Spinnstoffen:" vor der 
Warennummer 5804 22 werden folgende Warennummer und Zwischenüber- 
schrift eingefügt: 

„5804 21 Nadelflorgewebe 09 4 

andere:". 

38. Die Warennuminer 6402 20 wird durch folgende Angaben ersetzt: 

„mit Oberteil aus Leder: 


6402 16 Skistiefel 10 + 

6402 19 andere 10 +". 


39. Die Warennummer 6704 10 wird durch folgende Angaben ersetzt: 

„Perücken, anderer Haarsatz, Locken und 
dergleichen, aus Menschenhaaren, Tier- 


haaren oder Spinnstoffen: 

6704 20 aus Menschenhaaren 09 + 

6704 30 aus synthetischen Spinnstoffen 09 + 

6704 50 aus anderen Spinnstoffen oder aus 

Tierhaaren 09 + 
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40. Die Sammelüberschrift vor der Warennummer 6803 12 erhält folgende Fas- 
sung: 

....Bearbeiteter Tonschiefer und W'aren aus Tonschiefer, einschließlich 
Waren aus Preßschiefer:". 

41. Die Warennuinmer 6807 50 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 

„6807 20 geblähter Ton 12 + 

6807 30 geblähter Vermiculit, Schaumschlacke 
und ähnliche geblähte mineralische Er- 
zeugnisse 12 +". 

42. Bei den Warennummern 6808 20, 6808 30 und 6808 50 wird in Spalte 3 die 
Zahl „12" durch die Zahl „06" ersetzt. 

43. Der Text der Warennummern 6907 10 und 6908 10 wird jeweils durch fol- 
gende Fassung ersetzt: 

„Fliesen, W T ürfel, Steinchen und ähnliche Waren für Mosaike, auch 
in anderer als quadratischer oder rechteckiger Form, in ein Quadrat 
von höchstens 5X5 cm passend". 

44. Bei den Warennummern 6913 71, 6913 79, 6913 91, 6913 99, 7019 14, 7019 18 
und 7019 29 wird in Spalte 5 das „U" gestrichen. 

45. Die Warennummer 7105 10 wird durch folgende Angaben ersetzt: 

„unbearbeitet, mit einem Gehalt an Sil- 
ber: 


7105 01 von 99,9 Gewichtshundertteilen oder 

mehr 02 + O 

7105 03 von weniger als 99,9 Gewichtshundert- 
teilen 02 + O“. 


46. Die Warennummer 7405 50 wird durch folgende Angaben ersetzt: 


„auf Unterlagen: 

7405 51 aus nicht legiertem Kupfer 19 + 0 

7405 59 aus legiertem Kupfer 19 + O". 


47. Die Warennummer 8459 64 wird durch folgende Angaben ersetzt: 


„Pressen: 

8459 64 Formpressen und Spritzpressen 16 + O 

8459 65 andere (z. B. Reifenheizpressen, Preß- 

massentablettiermaschinen) 16 + O 


48. Im Text der Warennummer 8459 68 wird hinter dem Wort „Schaumstoffen" 
eingefügt: 

„und Schaum-, Schwamm- oder Zellkautschuk". 

49. Die Warennummern 8459 82 und 8459 83 einschließlich der unmittelbar 
voranstehenden Zwischenüberschrift werden durch folgende Warennummer 
ersetzt: 

„8459 81 nicht bestrahlte Brennstoffelemente 06 + O". 

50. Die Warennummern 8521 05 und 8521 07 werden durch folgende Warennum- 
mern ersetzt: 

„8521 04 Bildaufnahmeröhren für Fernsehkameras 18 + O 

8521 06 Bildwandler- und Bildverstärkerröhren; 

Photovervielfacherröhren 18 + O". 
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51. Im Text der Warennummer 8521 12 wird hinter dem Wort „ausgenommen" 
eingefügt: 

„Bildverstärkerröhren (Warennr. 8521 06) und". 

52. Die Warennummer 8521 30 wird durch folgende Warennummern ersetzt: 

„8521 31 Photoemissionsröhren (Photoemissions- 
zellen) 18 T O 

8521 35 Photozellen (z. B. Photowiderstände r 
-elemente, -dioden, -transistoren, -thyri- 
storen, Solarzellen) 18 + O". 

53. Bei der Warennummer 8525 27 wird in Spalte 5 das „U" gestrichen. 

54. Bei der Warennummer 8901 84 wird in Spalte 3 die Zahl „04" durch die 
Zahl „19" ersetzt. 

55. Im Text der Zwischenüberschrift vor der Warennummer 9212 31 wird der 
Klammerzusatz „(z. B. Tonbandmatrizen)" gestrichen. 


Vermerk 

Betr.: Siebenundvierzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 
— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — - 


1. In die Anwendungsvorschriften zur Einfuhrliste 
wird hinter der Nummer 9 eine neue Num- 
mer 10 eingefügt. Mit dieser neuen Nummer 10 
wird der Anwendungsbereich der Kennzeich- 
nung „MO" erläutert. (Abschnitt I der Anlage 
zur Verordnung) 

2. Finnland, das bisher in der Länderliste B der 
Einfuhrliste verzeichnet war, wird nunmehr in 
die Länderliste A der Einfuhrliste aufgenom- 
men. Das Freihandelsabkommen zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Republik Finnland (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 328 vom 28. November 
1973 S. 2) tritt am 1. Januar 1974 in Kraft. Es 
sieht den Abbau aller mengenmäßigen Be- 
schränkungen vor. Dieser Rechtslage wird das 
Außenwirtschaftsrecht der Bundesrepublik an- 
gepaßt. (Abschnitt II Nr. 1 und 2 a der Anlage 
zur Verordnung) 

3. Die Bezeichnung für Ngwana (Swasiland) hat 
sich geändert. Die Länderliste B der Einfuhrliste 
wird entsprechend berichtigt. (Abschnitt II Nr. 
2 b und c der Anlage zur Verordnung) 

4. Auf das Genehmigungserfordernis bei der 
Einfuhr von Pflanzkartoffeln (Warennummer 
0701 25) aus Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaften kann in Übereinstimmung mit 
Artikel 30 des Vertrages zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (Bundes- 
gesetzbl. 1957 II S. 766) verzichtet werden, 
nachdem die Einhaltung der Vorschriften des 
Saatgutverkehrsgesetzes durch Artikel 13 Ab- 
satz 1 der Richtlinien des Rates vom 14. Juni 1966 


über den Verkehr mit Pflanzkartoffeln (Amts- 
blatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 11. Juli 1966 S. 2320/66) in der jeweils gel- 
tenden Fassung innerhalb der EWG gewähr- 
leistet ist. (Abschnitt III Nr. 6 der Anlage zur 
Verordnung) 

5. Die Einfuhr von Kaffee, Kaffeeschalen, Kaffee- 
häutchen und Kaffeemitteln mit beliebigem Ge- 
halt an Kaffee der Warennummern 0901 11 bis 
0901 80 sowie von Auszügen oder Essenzen aus 
Kaffee mit Zusatz von Kaffeemitteln der Waren- 
nummer 2102 15, die bisher nur aus Ländern 
der Länderlisten A und B genehmigungsfrei zu- 
lässig war, wird nunmehr weltweit (mit Aus- 
nahme von Südrhodesien [Rhodesien]) vom Ge- 
nehmigungserfordernis freigestellt. (Abschnitt 
III Nr. 9 und 14 der Anlage zur Verordnung) 

6. Mit Inkrafttreten des Zustimmungsgesetzes vom 

17. Dezember 1973 (Bundesgesetzbl. II S. 1693) 
zum Internationalen Kakao-Übereinkommen 
1972 sind in der Bundesrepublik Deutschland 
die vom Internationalen Kakaorat am 10. Au- 
gust 1973 in Genf beschlossenen Wirtschafts- 
und Kontrollbestimmungen anzuwenden. Ein- 
fuhren von Kakao und Kakaoerzeugnissen der 
Warennummern 1801 00, 1803 10, 1803 50, 

1804 10, 1804 50 und 1805 00 können aus Län- 
dern außerhalb der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft nur noch dann genehmigungsfrei 
zugelassen werden, wenn die Waren von einem 
gültigen Kakaozeugni.s begleitet sind oder 
wenn es sich um Einfuhren im Rahmen be- 
stimmter Fälle des erleichterten Verfahrens 
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nach § 32 AWV handelt. (Abschnitt III Nr. 13 j 
der Anlage zur Verordnung) j 

7. Bei den Warennummern 2207 10 (Tresterwein) 
und 2207 50 (Apfelwein, Birnenwein, Met und 
andere gegorene Getränke: andere: schäumend) 
ist die vom Statistischen Warenverzeichnis ab- j 
weichende Unterteilung nicht erforderlich. Die , 
Waren der Nummer 2207 50 unterliegen keiner ; 
gemeinsamen Marktorganisation oder Handels- j 
regelung der EG, die Angabe „GMO" wird da- : 
her gestrichen. (Abschnitt III Nr. 15 der An- 
lage zur Verordnung) 

8. Bei der Einfuhr von Waren folgender Positio- 
nen entfällt das Erfordernis des Ursprungser- 
zeugnisses, da Umgehungen von Einfuhrbe- 
schränkungen nicht mehr zu befürchten sind: 


2915 12 

4003 00 

5009 27 

3102 30 

4203 31 

5009 36 

3102 50 

4603 30 

5009 37 

3102 60 

5009 03 

5009 46 

3102 90 

5009 06 

5009 56 

3103 20 

5009 26 

5009 62 


5009 70 

5505 67 

6205 80 

5009 92 

5505 68 

6205 90 

5306 31 

5506 50 

6913 71 

bis 

5802 75 

6913 79 

5306 85 

5803 01 

6913 91 

5405 51 

5803 10 

6913 99 

5405 52 

5803 19 

7019 14 

5505 20 

5809 90 

7019 18 

bis 

5912 17 

7019 29 

5505 28 

6002 31 

8525 27. 

5505 60 

6106 10 



(Abschnitt III Nr. 19, 27, 36, 44 und 53 der An- 
lage zur Verordnung) 

9. Bei einigen Waren wird der Zuständigkeitsbe- 
reich des Bundesministers für Wirtschaft (Bun- 
desamt für gewerbliche Wirtschaft) entsprechend 
der technischen Entwicklung geändert. (Ab- 
schnitt III Nr. 42 und 54 der Anlage zur Ver- 
ordnung) 

10. Im übrigen werden die Änderungen des Waren- 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik 
zum 1. Januar 1974 berücksichtigt. 
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